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Schweizerischer Gewerkschaftsbund

Ausserordentlicher

Schweizerischer Gewerkschaftskongress
Samstag den 12. und Sonntag den 13. April 1919

im Konzertsaal Olten-Hammer.

Beginn Samstag den 12. April, nachmittags 3 Uhr.

3.

4.

5.
6.

Traktanden:
1. Begrüssung.
2. Bestellung des Tagesbureaus und der Mandatprüf

ungskommission.
Der Achtstundentag in der Schweiz.
Die Internationale Gewerkschaftskonferenz.
Die Arbeitslosenfrage.
Die Uebergangswirtschaft.

Die hier zu behandelnden Fragen sind solche,

zu denen jede Gewerkschaftsorganisation ohne
weiteres Stellung nehmen kann, da sie in den
letzten Monaten die öffentliche Meinung beherrscht
haben. Es wird sich im wesentlichen darum
handeln, dass durch den Kongress einheitliche
Richtlinien gezogen und insoweit es den
Achtstundentag betrifft, Beschlüsse über die weiter
zu beobachtende Taktik gefasst werden.

Wir bitten die Organisationen um umgehende
Angaben über die abzuordnenden Delegierten,
damit die nötigen Weisungen in bezug auf
Quartierbeschaffung gegeben werden können.

Bundeskomitee

des Schweiz. Gewerkschaftsbundes.

Zur Achtstundenbewegung.
Die Auffassungen über die Legitimität der

internationalen sozialistischen Konferenz in Bern und dio
Urteile über die von ihr geleistete Arbeit mögen
auseinandergehen. Dagegen wird die Tätigkeit der Ge-
werkschaftskonferen'z als bedeutsam auch von solchen
Genossen anerkannt, die sonst gern die kritische Sonde
anlegen. Schon die Tatsache, dass die Teilnehmer von
Leeds im Jahre 1916 und ton Bern im Jahre 1917 sich
zusammenfänden und über die Hauptpunkte sich leicht
verständigten, muss gewürdigt werden. Tm Vordergrund

stand das gewerkschaftliche Friedensprogramm
mit -dem Achtstundentag. Wenn es auf den ersten Blick
auch scheinen möchte, dass es nicht schwer halten sollte,
die Arbeiter in Prankreich, England, der Schweiz,
Italien, Deutschland, den skandinavischen Ländern auf
ein gemeinsames Programm zu einigen, so vergisst man
doch zu leicht -die Verschiedenheit der wirtschaftlichen
Verhältnisse, der Bedürfnisse und des Temperaments
wie der allgemeinen politischen Situation.

Gerade diesen Umständen ist es ja zuzuschreiben,
dass vor dem Kriege und auch während des Krieges
ernsthafte Versuche für die Aufstellung eines
internationalen Arbeiterschutzprogramms nicht unternommen

worden sind.
Es muss aber auch vor der Illusion gewarnt werden,

als genüge die Aufstellung des Programms und dessen
Zustellung an die Friedenskonferenz in Paris, um seine
Annahme sicherzustellen. So ist es nicht. Der Verlauf
der Pariser Verhandlungen im allgemeinen zeigt, dass
von den Leuten, die dort beisammensitzen, das Heil
der Welt nicht ausgehen wird. Gerade so wie man
Länder verschachert, das Selbstbestimmungsrecht der
Völker mit Füssen • tritt, Millionen von Menschen dem
Hunger, ja dem Hungertod preisgibt, wird man auch
über das ganze schöne Programm zur Tagesordnung
übergehen, wenn die Arbeiterschaft sich der Fri.edens-
konferenz als Bittstellerin naht) um aus den Händen der
Herren der Welt ihr Schicksal in Demut entgegenzunehmen.

Ohne Kampf kein Sieg! Das muss sich der
Gewerkschafter vor allem einprägen. Das muss vor allem
aber auch denen zum Bewusstsein gebracht werden,
die, wie die Anhänger der "Christlichen, besondere
internationale Konferenzen abhalten, dabei im wesentlichen

unser Programm wohl kopieren, bei denen man
aber nicht ohne weiteres den Willen voraussetzen darf,
für die Verwirklichung dieses Programms auch mit
allen Mitteln einzustehen.
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